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Wir wollen die E-Musik unter die Leute bringen und 
dem breiten Publikum Zugang bieten. Dafür gehen 
wir raus aus dem Saal und rein ins Leben. Wir spie-
len in den Garagen, in Gärten, auf dem Spielplatz, 
im Rebberg - einfach da, wo die Menschen sind.

Das Festival kommt so seinem Anspruch nach, 
unkomplizierte Begegnungen mit der E-Musik zu 
ermöglichen. An den Berner Seefestspielen sind 
Musiker:innen zu hören, die sonst im Opernhaus, 
in Konzertsälen oder exklusiven Musiklokalen 
spielen. 

Das Ziel ist es, die E-Musik einem breiten Pub-
likum von Jung bis Alt nahbar zu machen, sowie 
classic-youngsters ungewöhnliche Spielmöglich-
keiten zu bieten.

Die Berner Seefestspiele finden zum dritten Mal 
statt - Edition 3! 2023 konnte das Festival bis zu 
3000 Besucher:Innen begeistern. 

classix for future
new ears 
new places
youngsters
and more



O
RG

AN
IS

AT
IO

N Olivier Darbellay - ist in Bern geboren und in einer 
Musikerfamilie aufgewachsen. Zunächst studiert er 
in seiner Heimatstadt Cello und schliesst zeitgleich 
seine Hornstudien in Bern, Basel und in Freiburg i. Br. 
mit Auszeichnung ab. Ergänzend zu seiner Rolle als 
Interpret und Solohornist des Berner Sinfonieorches-
ters sowie des Basler Kammerorchesters hat er in den 
letzten Jahren eine intensive Tätigkeit als Dozent für 
Horn und Kammermusik an den Hochschulen in Lu-
zern und Lausanne aufgenommen und leitet weltweit 
regelmässig Meisterkurse.

Lilian Grindat - ist seit vielen Jahren im Bereich Kom-
munikation, Produktion und Gestaltung tätig und lebt 
seit 2014 am Egelsee. Sie begleitet mit Begeisterung 
Anlässe und Veranstaltungen aus allen Sparten. Die 
Berner Seefestspiele sind ihre Herzensangelegenheit 
und verbindet Beruf mit der Leidenschaft für Musik. 

Colette Kappes - ist Musikwissenschaftlerin und Kul-
turmanagerin MAS und ist seit vielen Jahren in unter-
schiedlichen Rollen als Kulturakteurin tätig. Auf Ver-
anstalterseite hat sie in den letzten 15 Jahren am 
Künstlerhaus Boswil, am Boswiler Sommer, am Viva-
cello Festival Liestal, an den Bachwochen Thun, so-
wie international an Festivals in Europa mit namhaften 
Musiker:innen zusammengearbeitet. Seit 2022 ist sie 
organisatorische Leiterin vom GAIA Festival. 

Matthias Kuratli – ist Mitinhaber der Kommunikations-
agentur Gecko communication AG. Er generiert laufend 
eine Idee nach der anderen und vernetzt alles und je-
den. Als ehemaliger Mediensprecher des Gurtenfesti-
vals, ehemaliger Kommunikationsleiter von Coop oder 
als Beiratsmitglied von Zermatt Unplugged bewegt er 
sich souverän auf kulturellem, wirtschaftlichem und 
politischem Terrain. Er lebt mit seiner Familie seit 2010 
am Egelsee.

Das Festival wird vom «Verein Berner Seefestspie-
le» organisiert. Der Vorstand besteht aus genannten 
Personen. Der Verein bietet als Gesellschaftsform die 
Möglichkeit auch weitere Personenkreise wie z.B. 
«Freund:innen», Gönner:innen, Mäzen:innen oder 
weitere einzubinden. 

Patronat – Die Berner Seefestspiele werden von einem 
Patronat mit Personen aus der Berner Politik, Kultur 
und Wirtschaft getragen. Patronatsmitglieder sind: 

Reto Bieri 
Prof. Dr. med. Dr. h.c. Thierry Carrel 
Patrick Demenga 
Marianne Hutmacher
Anouk Marazzi
Françoise Marcuard
Stephan Siegenthaler
Kaspar Zehnder 
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3     FESTIVALTAGE

7    SPIELORTE

20    KONZERTE 

und 3000   BESUCHER:INNEN

1000    MINUTEN MUSIK 

65     MUSIKER:INNEN

20    HELFER:INNEN 

1    ERZÄHLER

1     RIKSCHA

2024
5     FESTIVALTAGE

10     SPIELORTE

16    KONZERTE

Dieses Jahr konnten wir einen Zuwachs von fast 
1000 Besucher:innen verzeichnen, was einen 
grossen Erfolg darstellt. Jedes Konzert war über-
durchschnittlich gut ausgelastet. Unsere Gäste 
konnten auf eine niederschwellige Art mit hoch-
stehender Musik in Berührung kommen. Das Pu-
blikum erfreute sich sichtlich über das Gebotene. 

„Der Abschied“ in Mahlers Lied von der Erde war 
etwas vom Ergreifendsten, das ich je gehört habe; 
fantasisch auch das „Arrangement“ und jede einzelne 
Stimme/Instrument. Das Publikum hat den Atem an-

gehalten - auch das ein Erlebnis.

Vielen Dank - gute Erholung - 
und bis zum nächsten Mal! „

Simonetta Somaruga, Alt-Bundesrätin

Die Berner Seefestspiele werden vom Leitungs-
team sowie von allen Mitwirkenden mit viel Herz-
blut und Engagement auf höchstem Niveau durch-
geführt. 

Zahlreiche freiwillige Helferinnen und Helfer sind 
für den reibungslosen Ablauf verantwortlich. Ih-
nen gebührt ein besonders grosses 

MERCI!
 



2024

Die 3! Edition der Berner Seefestspiele trägt den Kern 
der zentralen Programmachse bereits im Titel, dreht 
sich die Thematik doch in vielschichtiger und spieleri-
scher Weise um die Faszination der Zahl 3: ihrer Sym-
bolik, Verbindungs- und Wandlungsfähigkeit, und sogar 
Vollkommenheit wird ihr zugeschrieben - aller guten 
Dinge sind drei!

Wo gefeiert wird, wird auch angestossen - und in ganz 
vielen Kulturen geht der dritte Toast auf die Liebe. Da 
sich auch die Berner Seefestspiele als ein einziges 
grosses Fest der Liebe zur Musik verstehen, nehmen 
wir diese Tradition gerne auf und widmen unser 3. Fes-
tival der Liebe in ihren schönsten musikalischen Er-
scheinungen.  
Programmatisch durchaus wörtlich genommen stehen 
im Zentrum unseres Programm denn auch drei grosse 
Romantiker, die 2024 ein Jubiläum feiern dürfen: wäh-
rend Anton Bruckner und Bedrich Smetana ihren 200. 
Geburtstag feiern dürfen, gedenken wir Giacomo Pucci-
ni  100. Todestag. 

Unsere 3 Jubilare sind in diversen Programmen promi-
nent vertreten und werden ihrerseits reich beschenkt: 
2x3 KomponistInnen aus verschiedenen Generationen 
werden ihnen kleine, aber feine Geburtstagsperlen 
komponieren, welche quasi als roter Referenzfaden in 
den Konzerten des Festivals 2024 uraufgeführt werden. 

Viele weitere Hommagen an die Zahl 3 und an die Liebe 
finden sich im Programm, so offenbaren uns die 3 Jubi-
lare ihre heimliche Liebe zur Kammermusik und über-
raschen uns mit 3 Streichquartetten, die 3. Sinfonie 
von Ludwig van Beethoven kommt auf originalen Inst-
rumenten in einer historischen Fassung  für 3x3 Musi-
ker zu Gehör, und 3 Alphörner werden den historischen 
Schöngrün-Pavillon in Alpenzauber-Stimmung verset-
zen. 
Mit der Westside-Story in einer spektakulären Fassung 
für grosses Blechbläserensemble ist auch eines der be-
kantesten Liebespaare des 20. Jahrhunderts bei uns zu 
Gast, und die Belcanto Battle verspricht einen heissblü-
tigen Wettstreit der romantischen Superlative.
Die «cello windows» werde uns zwei Konzerte mit je 3 
der Solosuiten von Johann Sebastian Bach beglücken, 
einem der grössten Zahlenmystiker unter den Kompo-
nisten.

Zudem freuen wir uns auf 3 Abende mit Florian Favre, 
welche der Künstler als «carte blanche» für uns kura-
tieren wird. 
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Vom See bis Klee, bringen die Berner Seefestspiele 
einen ganzen Stadtteil zusammen.  Die Seefestspie-
le sind eine  Gesamtleistung verschiedenster Akteu-
re. Jeder Spielort bringt sein Themengebiet und seine 
Eigenständigkeit mit - Klassische Musik mit all ihren 
vielen Facetten kann so gezeigt werden und viel 
Spannendes und Neues wird entdeckt. Mal rockig, mal 
jazzig, im Grünen, im Dunkeln - mal so, mal so. Wir ex-
perimentieren, zeigen und lassen Neues entstehen.

WETTER
Jeder Spielort hat eine wetterfeste Ausweichsmög-
lichkeit. Der Entscheid, ob das Konzert unter freiem 
Himmel oder wetterfest durgeführt wird, wird im Vor-
feld im Programm, bzw. Homepage kommuniziert.
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MIDO

FR

SA
SO

Yachtclub Egelsee
2-3 exklusiv-Konzerte 
am Wasser 

MI    - Gewölbekeller, Pavillon, div.slots / RVT Konzert Schöngrün CELLO-Kulturabend in der Orangerie
DO   - Happy Hour im Obstberg / Yachtclub bei Francoise Marcquart / Late Night im Werk.hof
FR    - Rebberg / Muristalden Belcanto / Late Night im Werk.hof
SA    - RVT Matinée Werkhof / kleineRegatta (interna) / Kinder-Konzert-Weg / Gartenkonzert / Werk.hof 
SO   - RVT Matinée LangBaumann /  Pavillon & Auditorium ZPK / Helferessen SOML
MO  - Abbau Tuti 
 

Träffer

Werkhof/Muristalden

Muristalden

BERNER SPIELE
Seefest

Kinder-Konzert-Weg
mit Kinderbar

See Holzboot Regatte
Floss oder Stegkonzert 
Ruderboote für Publikum

Aufbau Buchstaben und PanelsPartnerschaften für Einzelkonzerte 
- Happy Hour (Spirituosen / Bier)
- alle Late Nights 
- Kinder-Konzert-Weg
- Auditorium
- Alle Matinées (Kaffee)
- Möblierung HUB 

B1

Bmini

Olivier FlorianRVT (mit Mättu)

Campus Muristalden - Verbindet Stile, ist progressiv und spricht die Jugend an

Viele unerwartete Orte - Raus aus dem angestammten Saal, hin zu den Menschen. In die Reb-
berge, in einen Privatgarten, in Keller und Garagen 

Matinées - Cello Youngsters zum Morgenkaffee

Jazz in meisterhafter Form - Gastkuratiert von Florian Favre

Kinder Konzertweg um den Egelsee - Peter und der Wolf; unmittelbar erlebbar und hautnah 
in der richtigen Szenerie: der Natur. Gespielt wird am See mit den Enten, auf dem Pingpong-
Tisch, in den Gärten.

Happy Hour Klassik - sowie Dinner-Konzerte in der Brasserie Obstberg und Restaurant Schön-
grün

Mattinées auf dem See - hoffentlich auf einem Floss

Offene Proben - mit Seeblick

und vieles mehr



lanciert.schaftlichen Begleitung von
Käferexpert*
sowie MarmorierteRosenkäfer. Brummen in
diesem Sommer alsodie ersten Hirschkäfer um
unsere Picknick- decken?
«So schnell geht das leider
nicht», sagt

Cornelia Mainini, die das
Projekt im Tierparkleitet. «Die Ansiedelung der
Käfer entlang derAare ist unser ehrgeiziges
Fernziel. Dieses er- reichen
wir aber frühestens in
zwanzig Jahren.»
Präpariertes Holz für den
Lebensraum der KäferMit anderen Worten: So eine
Käferzuchtbraucht viel Geduld. Weil die
Käfer selten sind,ist es schwierig, genügend
Tiere für die Zuchtzu erhalten, da dies mit
Umsicht gemacht wird,um keine der verbleibenden
Populationen da- durch zu
gefährden. Auch bei der
Entwicklung

spielt der Zeitfaktor eine
Rolle: Der Hirschkä- fer
beispielsweise schlüpft nach
zwei Wochen

aus seinem Ei. Danach ist er
aber während vierbis sechs Jahren als Larve in
vermodertemHolz unterwegs. Erst nach
dieser Zeit ver- puppt er sich
und lebt dann etwa acht bis
zwölf

Wochen als
Käfer.Im Tierpark Bern verpuppen
sich die ers- ten Larven
voraussichtlich im nächsten
Jahr.

Etwas weiter fortgeschritten
ist die Zucht der

beiden anderen Käferarten:
«Mittlerweile habenwir bereits Nashorn- und
Marmorierte Rosen- käfer,
die schon wieder neue Eier
legen», so

Cornelia Mainini. Sobald die
Population grossgenug ist, werden die Tiere in
einem erstenSchritt auf dem Areal des
Tierparks freigelas- sen. So
könne man die Käfer und
ihre Entwick- lung
beobachten und
kontrollieren.

Bis es so weit ist, bereiten die
Projektver- antwortlichen
den Lebensraum für die Tiere

Stadtgrüngebaut. Diese befin- den sich
im Familiengarten Engehalde,
hinter

der Jugendherberge im
Marzili und am Aare- hang
unter der Lorrainebrücke.
Zudem habe

man auch freiwillige
Personen gefunden, diedas Projekt unterstützen:
«Unsere Helfer*
in- nen werden demnächst
eine Käfer-Weiterbil- dung
abschliessen, um danach
gezielt auf
die Suche nach seltenen
Käferarten in derStadt Bern zu gehen»,
erzählt ChristineFöhr von Stadtgrün
Bern. Auch im«Käfer-Treff» im
Tierpark er- fahren
die Bersucher*

innen
vielWissenswertes über die

Krab- beltiere. Ab Juni steht
auf dem Tierpark- areal
zudem das neue Käfer-Mobil
mit einer

interaktiven
Ausstellung. n

SARINA
KELLERm Anfang war der

Egelsee. Und unter-
schiedliche Meinungen
darüber, was

um ihn herum
stattfinden soll – odereben nicht. Dann, an
einem Morgenwährend der

Coronapandemie Anfang
2021,
reifte an einem Berner
Küchentisch eine neueIdee: Warum nicht klassische
Musik an denEgelsee
bringen?Die ursprüngliche

Schöpferin dieser Ideewar Lilian Grindat, und
gefruchtet hat sie ver-
gangenen Sommer in den
ersten Berner Seefest-
spielen. Grindat sitzt
zusammen mit Olivier Dar-
bellay, Colette Kappes und
Matthias Kuratli in

der Festivalleitung, die nach
der ersten Durch- führung
eine positive Bilanz ziehen
konnte:

Rund 1300 Menschen hatten
die Festival-Kon- zerte
besucht.

Nun steht die zweite
Ausgabe an. Vom30. Juni bis am 2. Juli spielen

zahlreiche Musike- rinnen
und Musiker erneut an sieben
Standor- ten zwischen
Egelsee und Zentrum Paul
Klee an

insgesamt 14 Konzerten
drinnen und draussen.Neuschöpfungen
auf allen Ebenen«Ré-Création», so lautet das
diesjährige Leitmo- tiv, was
wörtlich übersetzt Pause,
Erholung oder

Freizeit bedeutet. Gemeint
ist aber auch Kreationim Sinne von Schöpfung,
oder Neu-Schöpfung,erklärt Olivier Darbellay, der
künstlerische Lei- ter. «Diese
Themen werden auf
verschiedenen

Ebenen aufgenommen,
beispielsweise in zweiunserer Hauptstücke, Gustav
Mahlers ‹Lied vonder Erde› und Joseph
Haydns ‹Schöpfung›.»Alle Werke, die an den

Seefestspielen zuhören sind, werden in der
einen oder anderenForm neu interpretiert, und
waren so noch nieirgendwo zu sehen. So wurde
etwa Haydns«Schöpfung» vom Berner
Schauspieler, Sängerund Regisseur Simon
Burkhalter als inszenier- tes
Hörspiel-Oratorium neu
geschrieben, bei

dem unter anderem auch die
Figuren Adam undEva eine
Tanzeinlage
erhalten.

Den Verantwortlichen ist es
wichtig, dem Quar- tier
nichts überzustülpen,
sondern sich als fra- giles,
filigranes Festival darin
einzufügen, auf

Augenhöhe mit den
Anwohnenden. «Eines un-
serer Nebenziele ist es, ein
verbindendes Ele- ment im
Quartier zu sein», sagt
Matthias

Kuratli, der selbst im Quartier
wohnt und mitt- lerweile
auch Teil des Quartierleists
ist. Blickt er

zurück auf das letztjährige
Festival, ist er über- zeugt,
dass das gelungen ist –
negative Reaktio- nen gab es
nur nach einem einzigen
Konzert, als

während des Abbaus
Autotüren knallten und

der Verkehr einige
Anwohnende störte. Daraushabe man gelernt und unter
anderem den Zeit- plan für
dieses Jahr leicht
angepasst.
Weltklasse auf der
kleinen BühneDoch die meisten Menschen
aus dem Quartierschätzten es sehr, dass
etwas laufe , so MatthiasKuratli. Das zeige sich auch
daran, dass vieleAnwohnerinnen und
Anwohner während desganzen Festivals als
freiwillige Helfer*

innen
imEinsatz stehen – sowohl im

vergangenen wieauch
dieses
Jahr.

Die Seefestspiele sollen
einen niederschwelli- gen
Zugang zur klassischen Musik
bieten, auch

für Menschen, die mit dieser
Welt sonst nichtvertraut sind. Dennoch habe
man ein Pro- gramm
zusammengestellt, welches
auch den

höchsten Ansprüchen
genüge, sagt Mitorgani-
satorin Colette Kappes: «Es
stehen an diesem

Wochenende wahnsinnig
tolle Musikerinnenund Musiker auf der Bühne,
welche sonst inBerlin, Paris oder
London auftreten.»Sie nennt etwa Robin Adams,
einen Welt- star, der auch bei
den Bühnen Bern auftritt und

zufällig im Quartier wohnt.
Oder Heinz Holli- ger, ein
Urgestein der Schweizer
Klassikszene.

Kappes ist überzeugt: «Wenn
Musikschaffendeauf diesem Niveau
miteinander spielen, dannentsteht eine Energie und
Kraft, der sich nie- mand
entziehen kann. Das ist wie
ein grosses

Geschenk.» n

Ein Musikfestival auf Augenhöhe

mit den Quartieranwohnenden

Fête de la Musique: Am Wochenende vom 30. Juni finden die zweiten Berner Seefestspiele zwischen Egelsee
und Zentrum Paul Klee statt. Die Verantwortlichen blicken zurück und nach vorne.

Einst heimisch in Bern: Der Lebensraum des
Hirschkäfers ist knapp geworden. Bild: Tierpark Bern

Sie machen das Festival möglich: Lilian Grindat, Matthias Kuratli, Colette
Kappes und Olivier Darbellay. Bild: Samuel Paul Gaeumann

A PROGRAMM
Freitag,
30. Juni18.30 Avant-Premiere*,
Campus Muristalden20.00 «Connecting waters»,
Werkhof Egelsee Vorplatz22.30 FIVE, Campus
Muristalden, AulaSamstag,
1. Juli13.00 Bremer
Stadtmusikanten Teil
1*

Privatgarten
Egelsee14.00 Bremer

Stadtmusikanten Teil 2, ZPK,
Forum

16.00 «Valse des
planètes»*, Rebberg
Wyssloch

18.00 «Sparkling Vienna»*,
Privatgarten Egelsee20.00 THE creation,
Campus Muristalden,
Aula
Sonntag,
2. Juli11.00 Cool down planet 430,
Lang/Baumann, ZPK11.30 «Les chansons de la
terre» (Konzert &Genuss),

Brasserie
Obstberg

13.30 «Wien, nur Du
allein...»*, Rebberg
Wyssloch
17.00 RAP goes classic!,
Campus Muristalden19.00 «Café
chez Gustave»*Restaurant

Schöngrün,
Pavillon

20.00 «Von der schönen
blauen Erde», Auditorium22.00 Late Night, ZPK,
Restaurant Schöngrün* Konzerte mit
Festivalbändeli (Fr. 35.-)
zugänglich
Die Café Bar Riva dient als
Festival-Hub, wo es Essen,Getränke und
Informationen gibt.
Zwischen den

Spielorten verkehren
Rikschas, sowie Velos
mit
Getränkeservice.
bernerseefestspiele.ch

Auch
Nashornkäfer
sollen im
Bernbiet wieder
angesiedeltwerden.

Bild: Adobe
Stock
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W E R B U N G

Startseite | Kultur | Sänger Robin Adams: «Mahler ist sauschwer»

Vom verschlafenen Blick hinter der Sonnenbrille keine Spur: Der Sänger Robin Adams beim Fototermin am Egelsee. 
Foto: Adrian Moser

Sänger Robin Adams

«Mahler ist sauschwer»
Der Wahlberner Bariton Robin Adams erzählt, warum ihn das Konzert an
den Berner Seefestspielen in seinem Quartier nervöser macht als ein
Auftritt vor 3000 Menschen. 

Martina Hunziker
Publiziert: 28.06.2023, 14:20

Das Wundern von Bern Ausgehen Musik Klassik Kunst Theater Literatur Film Fernsehen
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MEDIENBERICHTE UND INSERATE
Der Bund / BZ
Berner Bär
Jungfrauzeitung
BKA
Ensuite
Quartierzeitungen

PLAKAT F4
Litfasssäulen Kulturaushang 
Kulturplakatständer Stadt Bern
Zentrum Paul Klee
Plakate Neo Advertising
Elektronische Plakate Einkaufszentren

KLEINPLAKATIERIUNG PLAKAT SRA3
Kleinplakate bis A2 120 Standorte 
Kleinplakate durch Passive Attack

ONLINE VERANSTALTUNGSKALENDER
Diverse Online Kanäle. Distribution Guidle
Klassik Veranstaltungskalender

FALTFLYER
BSO / Hochschulen
Stadt Streuung
Spielorte
Casino Bern 
Diverse Flyer-Verteilaktionen vor Konzerten im Vorfeld

PRINT VERANSTALTUNGSKALENDER 
Berner Kulturagenda

NEWSLETTER
Paul & Ich 
Newsletter Gönner und Partner

SPIELORTE
Flyer / Plakate
Interne Kommunikation pro Spielort

QUARTIER
Quartierbüro

INTERNET / SOCIAL MEDIA
Homepage
Instagram und Facebook
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Das Festival ist im Grundsatz niederschwellig ange-
legt. Ein vermittelndes Element in nahezu an allen 
Konzerten präsent. Die Umsetzung lässt sich beson-
ders gut anhand der folgenden Projekte zeigen:

 
FAMILIENSPAZIERGANG UND KINDERKONZERT 
Peter und der Wolf begleiten die Kinder- und Publi-
kumsschar auf dem musikalischen Familienspazier-
gang rund um den Egelsee. Am Natur-Schauplatz 
im Garten, am Gartentor, am See bei den Enten wird 
sicht- und spürbar, was die Musik in sich birgt. 
Besonders stolz sind wir auf die Zusage von Heidi 
Maria Glössner, die den Rundgang als Sprecherin 
begleiten wird!
 

STIPENDIAT:INNEN werden in den «Cello Windows» 
der Rudolf von Tobel Studienstiftung aktiv ins Festi-
valgeschehen eingebunden. Die jungen Talente er-
halten so verschiedene Auftrittsmöglichkeiten, mal 
im Schöngrün, einmal Urban im Werkhof sowie im 
Zentrum Paul Klee.
 
INKLUSION UND TEILHABE werden durch die Vernet-
zung der unterschiedlichen, im Quartier ansässigen 
Institutionen vom Festival aktiv gefördert.
Dass sich vom international anerkannten Konzert-
saal bis zum von freiwilligen Jugendlichen organi-
sierten Werkhof Egelsee zehn Spielorte zum Festival 
zählen lassen, spricht dafür, dass das Festival auch 
die Entwicklung dieses Stadtteils positiv beeinflusst.
 
Die Berner Seefestspiele sind ebenfalls Partner:in 
der Kulturlegi und des Kultur-GA.
 
Um RESSOURCEN zu schonen werden sämtliche 
Drucksachen in nächster Umgebung produziert. Die 
Verpflegung für Musiker:innen und Helfer:innen wird 
vor Ort zubereitet, um sicher zu stellen, dass Food-
waste vermieden wird.



Olivier Darbellay 
olivier.darbellay@bernerseefestspiele.ch

  
Lilian Grindat 

lilian.grindat@bernerseefestspiele.ch

Colette Kappes 
colette.kappes@bernerseefestspiele.ch

 
Matthias Kuratli 

matthias.kuratli@bernerseefestspiele.ch

Verein Berner Seefestspiele
3000 Bern

www.bernerseefestspiele.ch
info@bernerseefestspiele.ch

079 422 70 21
078 637 21 44

DAS COOLSTE INSEKT IST
IMMER NOCH DIE HUMMEL

Etwas übergewichtig.
Völlig kurzsichtig.
Will keinen Stress.

Findet Blumen cool.
Nervt nicht beim Essen.




